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Chrischtli, de Hüeterbueb
Ein neuer Bilderbogen für Kinder, von Marcel Vidoudez (4)

1. De Chrischtli und syn Chund mached si am 2. S Vee wäidet uf der Alp und vor dene Berg-
Morge früe zwääg zumene nöie botaanischen stygerestaht en grooße Stier, wos gfürchig aalueget.
Uusfluug; uf em Wääg plauderets frööli mitenand.

3. Äismaals schüüßt er uf s loos. Die beede 4. De Chrischtli, nüd fuul, steckt dem Stier mue-
fliend und dë böös Stier gumpet ene nae. Zum tig syn Bërgstock dur de Naasering und bindt
Glück chönds hinder en Haag chlädere, wos en an Haag aa.
sicher sind vor em.

5. Ooni z verschnuufe sinds wyter ggange und 6. De Botaaniker und syn Füerer wand i der
chömed gly zunere Hütte; de Chrischtli verzelt Hütten übernachte. Vor em is Bett gaa luegets
em Sänn vo sym Sträich, won er em Stier gspilt dem Senn na zue wien er chëëset, was dë Frönd
heb und dë tunkts luschtig. rächt intressiert.

cls l-Illstscbusd
^in NSUSI- Llicisr-koZsn für- Kincjsr-, von IVIst-os! Vicions? (4)

1. Os Lkcisclitli uncl sj?n Lt>un6 msclisct si sm 2. S Vss wâ!6st ut ctsc /Vlp uncl voc ctsns Oscg-
IVloc^s fcüs ^wääßi ?umsns nöis botssniscksn st^Zscs stskt sn gcoolZs Ztlsc, wos gsüccliig sslusgst.
Oustluugi uk sm WââZ plsuctscsts fcööli mitsnsncl.

3. /iismssls soküükt sr uf s loos. Ois bsscts 4. Os Olii-isclitl!, nü6 fuul, stockt clsm Silo?' mus-
slisnct uncl cts döös Ltisc Zumpst sns nss. ^um t!Z s^n OscZstoclc ctuc cls t^sssscinZ uncl lsinctt
Slüolc ctiöncts tiinclsc so l-issg clilâctscs, wos so sn l-lssg ss.
siclisc sin6 voc sm.

S. Oonl ^ vsrsctinuuss sincls w^tsc Zgsn^s unct 6. Os Ootssniksc uncl s>n ^üscsc wànct l ctsc

ctiömsct gl^ ?unscs l-lults! cis Olicisoktl! vsc^slt l-lüttsn übscnsolits. Voc sm is Ostt gss lusgsts
sm Sànn vo s^m Stcàicli, won sc sm Stisc Zspilì clom Ssnn ns ?us wisn sc clisêsst, wss cls l?cön6
listz unct cts tunkts lusclitix. càckt intcsssisct.
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